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Wiesbaden,  28. listopad 2011. 

P O Z I V N I C A  
na pučku gozbu uoči Božića 

 

Draga kolegice, dragi kolega, 
poštovani prijatelji! 

 
Tiha noć, Radujte se narodi kao i mnoge poznate nam pjesme moći ćemo zajedno pjevati na 
tradicionalnoj pred Božićnoj večeri u organizaciji Kulturne zajednice u subotu,  10.12.2011,  

s početkom u 19:00 sati, 
Holsteinstraße 15a, (ugao Waldstraße) 

Wiesbaden 
 

Program: 
• Zahvala Referatu Malteške službe za pomoć u Istočnoj Europi, a povodom 20. godišnjice rada. 

Dodjela povelja o počasnom članstvu pripadnicima Referata Malteške službe, gospodinu Franji 
Cahariji  i Werneru Klasseneru. 

 

• Igrokaz Ruđer Bošković, u izvedbi polaznike nastave hrvatskoga jezika u Wiesbadenu. 
Voditeljica:  prof. Vedrana Moslavec 

 

Igrokaz je posvećen  obljetnici 300-og rođenja R. J. Boškovića, a koji je ove godine 
uvršten  u UNESCO-ovu listu slavljenika. HKZ-Wiesbaden, pod visokim pokro-
viteljstvom Hrvatskog povjerenstva za UNESCO, želi Vam predstaviti slavnog 
hrvatskog prosvjetitelja  koji je svoj život proveo u migraciji. Republika Hrvatska je 
proglasila godinu 2011. - Godinom znanstvenika Ruđera Josipa Boškovića. 
 

• Nastup dječjeg folklornog zbora. 
 

• Domjenak i druženje po staroj navadi hrvatskog naroda… 
 

Vaš dolazak uz doprinos poneke domaće slastice i dobrog raspoloženja  
uveličat će naše pred Božićno slavlje. 

 

Srdačno Vas pozdravljamo i očekujemo.  
A prijavite nam Vaš dolazak, kako bi nam omogućili  što bolju pripremu. 

 

Dovedite i prijatelje! Gosti su dobrodošli! 
 

         
 
Ivica Košak, predsjednik       Silva Šljivić, tajnica 

 

za Hrvatsku kulturnu zajednicu Wiesbaden 
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Sljedeća izborna godišnja skupština Kulturne zajednice biti će u subotu, 12. veljače 2012.,  
s početkom u 17:00 sati, Holsteinstraße 15a, (ugao Waldstraße), Wiesbaden. 



AKCIJA 20  
   AKCIJA 20  
      AKCIJA 20  
         AKCIJA 20  
            AKCIJA 20  
Drage članice i članovi, 
poštovani prijatelji Hrvatske kulturne zajednice u Wiesbadenu!  
 
Priložena dokumentacija o radu Malteške organizacije za socijalnu pomoć,  (Malteser, 
Diözese Limburg, Referat Osteuropahilfe) govori o tome,  kako je taj referat osnovan na 
inicijativu – poziva za pomoć Hrvatske kulturne zajednice u Wiesbadenu.  
 
To nije  bila samo naša inicijativa iz sudbonosne 1991. godine, nego  ostaje i  naša trajna 
obaveza!  
 

Malteški referat za pomoć u Istočnoj Europi 
obilježava  dvadesetu godišnjicu rada. 

www.hoffnungszeichen.net 
 
Povodom ovog jubileja, a ispred Hrvatske kulturne zajednice pozivamo Vas na doprinos – 
donaciju u korist socijalne službe. Akcija 20 naše Zajednice ima za cilj motivirati najmanje 
20 donatora koji će darovati po 20 € u koristi humanitarne pomoći. 
 
Za uplatu možete koristi priloženu uplatnicu ili uplatiti iznos u visini, već  prema Vašem 
nahođenju, na račun:  

Wiesbadener Volksbank eG 
Kroatische Kulturgemeinschaft e.V.    Konto Nr.: 21280500    BLZ: 51090000 

s oznakom: Akcija 20 
 
Napomena: Na predbožićnoj večeri neće biti sakupljanja niti traženja donacija!  
                   Naravno, na navedeni račun možete uplatiti i doprinos za Vašu članarinu. 
 

 
 

         
 
Ivica Košak, predsjednik       Branko Višak, blagajnik 

 
za Hrvatsku kulturnu zajednicu Wiesbaden 

 
Uplatnica  na račun naše zajednice vrijedi kao priznanica za razrez poraza u punom iznosu na 
osnovu priznanja Ureda za financije u gradu Wiesbadenu o dobrotvornoj namjeni Zajednice. 
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HILFERUF DER  KROATISCHEN KULTURGEMEINDE IN WIESBADEN 
 

Die Jahre 1991 bis 1995 waren geprägt durch die anhaltenden 
kriegerischen Auseinandersetzungen im ehemaligen Jugoslawien 
und die damit verbundene große Not in der Zivilbevölkerung, die 
einen großen Bedarf an humanitären Hilfsgütern hervorgerufen hat. 
  
Auf einen Hilferuf der  kroatischen Kulturgemeinde in 
Wiesbaden an den Malteser Hilfsdienst e.V. der Diözese Limburg, 
für das damalige Krisengebiet um die Gemeinde Knin in Kroatien 
wurde im Mai 1991 die erste Erkundung der Lage vor Ort 
durchgeführt. Dieses war der Anfang einer Hilfsaktion, deren 
Ausmaß und Bedeutung zu diesem Zeitpunkt nicht absehbar war. 
  
Dem Bedarf an Unterstützung wurde Rechnung getragen, durch eine 
starke LKW-Flotte von seinerzeit 6 Lkws davon 4 mit Anhänger, 3 

hauptamtliche Fahrer, 3 Zivildienstleistende, 1 hauptamtliche Kraft in der Verwaltung und unzählige 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer. 
Im Mai 1993 führten wir den größten in Deutschland organisierten Hilfskonvoi in die Krisengebiete von 
Kroatien und Bosnien durch. 28 Lastzüge brachten 400 Tonnen Hilfsgüter im Werte von damals 500.000,00 
DM zu der Not leidenden Bevölkerung.  
Mit der einsetzenden Entspannung im Jahre 1995 wurde der Fuhrpark nach und nach reduziert auf heute 1 
Lkw mit Anhänger, 1 VW-Bus mit Anhänger. Eine hauptamtliche Kraft und zwei ehrenamtliche Helfer sind 
im Referat tätig. Für einzelne Aktionen stellen sich immer wieder zahlreiche ehrenamtliche HelferInnen zur 
Verfügung. So ist es gelungen, gemeinsam mit bosnischen Speditionen den Umschlag an Hilfsgütern auf ein 
stabiles Fundament zu stellen. 
Hilfsgüter sind im begrenzten Umfang auch heute noch zur Unterstützung der Bevölkerung notwendig, da in 
diesem Land eine Arbeitslosigkeit von 50 %-herrscht und nicht ausreichend Arbeitsplätze in der 
produzierenden Industrie vorhanden sind. Das Gesundheits- und Schulwesen befindet sich weiterhin in der 
Neustrukturierung und Ausbildungsplätze für die Jugendlichen sind nach wie vor kaum vorhanden. 
Jeder der gefahrenen Transporte wird von uns organisiert und bis zur Verteilung der Hilfsgüter an die 
Empfänger vor Ort kontrolliert und begleitet. Hierzu haben wir unsere festen Ansprechpartner in diversen 
Einsatzgebieten. Dazu gehören in Bosnien-Herzegowina die Regionaldirektion Maglaj der bosnisch-
muslimischen Hilfsorganisation Merhamet, das Sozialamt der Stadt Tešanj, die Krankenhäuser der Städte 
Tešanj und Nova Bila und die katholischen Pfarrämter in Jelah und Novi Travnik, in Kroatien die 
Franziskaner der Provinz Split mit ihrer Caritas-Organisation Panis Vitae und im Kosovo die Katholischen 
Gemeinden in Peć und Klina. 
Durch die Kooperation mit unseren Partnern stellen wir sicher, dass wir die Hilfsgüterlieferungen immer 
wieder an den Bedürfnissen vor Ort ausrichten können.  
  
Sporadisch war das Referat auch in Polen, Rumänien, Ungarn sowie der Ukraine aktiv. Hier unterstützten 
wir auf Anfrage und Hilferuf die dortigen nationalen Malteser Dienste. Der Einsatzschwerpunkt lag jedoch 
von Anfang an im ehemaligen Jugoslawien. 
 
In den vergangenen 20 Jahren wurden aber nicht nur Hilfstransporte durchgeführt, sondern es wurden auch 
viele andere Hilfsaktionen, einzelne wie auch sich immer wiederholende, organisiert und veranstaltet.  
Seit 1992 führen wir jährlich die „Aktion Hoffnungszeichen“ durch. Sie versteht sich als Botschafter der 
deutschen Kinder, um den Kindern in Bosnien-Herzegowina, Kosovo und Kroatien ihre Verbundenheit zu 
zeigen. Im Dezember 2010 brachten wir 28.500 Päckchen zu unseren Freunden (Informationen hierzu finden 
Sie auf unserer Internetseite http://ww.hoffnungszeichen.net). 
 
Weitere Hilfeleistungen im ehemaligen Jugoslawien: 
 

- Sanitätsdienst beim Papstbesuch Johannes Paul II im September 1993 in Zagreb  
- Aktion Patenkinder: Ursprünglich konnten für 33 Waisenkinder/ Halbwaisen Paten gefunden werden. Heute 

können wir noch 15 Kinder betreuen 
- 1997 bis 2002 Unterstützung beim Wiederaufbau und der Renovierung der katholischen Kirche St. Peter und 

Paul in Tešanj. 



- Von 1999 bis in die Gegenwart Unterstützung bei der Renovierung der katholischen Kirche St. Johannes in 
Jelah 

- Ausbildung der bosnischen Berufsfeuerwehr in Tešanj und der Freiwilligen Feuerwehr in Jelah 
(Herz/Lungenwiederbelebung und Erste Hilfe) sowie Unterstützung bei der Beschaffung von Fahrzeugen und 
benötigten Gerätschaften 

- Unterstützung des Blindenzentrums in Tešanj 
- Zusammenarbeit mit dem Sozialamt der Stadt Tešanj 
- Unterstützung und Zusammenarbeit mit der Suppenküche in Maglaj. In der Zeit von 1992 bis 1997 

unterstützten wir auch die Suppenküche in Dubrovnik. 
- Zusammenarbeit und Unterstützung der katholischen Pfarrämter Jelah, Novi Travnik und Maglaj 
- Hilfe beim Wiederaufbau von Flüchtlingslagern und Unterkünften im Großraum Maglaj und Tešanj 
- Versorgung des Krankenhauses in Tešanj sowie des Krankenhauses in Nova Bila mit medizinischen 

Verbrauchsmaterial und Geräten. 
- Unterstützung der Pfarrgemeinde St. Katharina, Peć und des Krankenhauses Peć , Kosovo. 
- Organisation und Durchführung internationaler Jugendfreizeiten in Kroatien, Ungarn und Deutschland 
- Durchführung eines Strandüberwachung- und Sanitätsdienstes an der dalmatinischen Adria in Zaostrog, 

Kroatien 
- 14-tägige Sanitätsdienste im Wallfahrtsort Međugorje in Bosnien-Herzegowina 
- Schulspeisung der Schule 8. März in Peć / Kosovo-Unterstützung einer Pflegestation des Caritas Verbandes 

der Erzdiözese Sarajewo 
- Initiierung einer groß angelegten Spendenaktion zur Durchführung der notwendigen Lebertransplantation für 

ein muslimisches Mädchen und Begleitung des notwendigen stationären und nachstationären Aufenthaltes in 
Deutschland und der erforderlichen medizinischen Nachsorge bis heute.  

  
 Sonstige Hilfsleistungen in Osteuropa:  
 

- Ausstattung von Schlafräumen von Kinderheimen in Lviv, Ukraine. 
- Materielle Unterstützung des ungarischen Malteser Hilfsdienstes in Budapest 
- Materielle Unterstützung der rumänischen Malteser in Zusammenarbeit mit der Diözese Trier  

  
In den letzten Jahren haben wir uns bemüht, die Unterstützung mit materiellen Gütern zurückzufahren und 
zunehmend Eigeninitiativen zu wecken und zu fördern. 
 

- So wurden bisher in vier Schulen Schulsanitätsdienste ausgebildet und mit dem notwendigsten Material 
ausgerüstet. In einer weiteren Schule soll die Ausbildung in diesem Herbst beginnen. Die bestehenden 
Schulsanitätsdienste nehmen als unsere Gäste am jährlichen Tag der Schulsanitätsdienste in der Diözese 
Limburg teil. 

- Auch die Renovierung / Herrichtung von Wohnraum für bedürftige Personen / Familien ist zu einem festen 
Bestandteil unserer Arbeit geworden. Unterstützt durch freiwillige Helfer vor Ort konnten wir mit mehreren 
unserer Helfer bereits in fünf Arbeitseinsätzen von jeweils etwa acht Tagen wertvolle Hilfe leisten. 

- Unser Referat hat sich zwischenzeitlich auch zum Ratgeber für Mitarbeiter anderer Diözesen in Fragen der 
Zollabwicklung entwickelt. Nicht selten lief schon die gesamte Erstellung der notwendigen Papiere für von 
anderen Gliederungen initiierte Transporte über unser Büro. Aber auch von anderen Personen oder 
Organisationen wird der Referatsleiter Werner Klasner gerne um Rat gefragt.  

 
 Im vergangenen März bereiste eine Delegation des Diözesanvorstandes die Einsatzgebiete des Referates in 
Bosnien-Herzegowina, um sich ein Bild davon zu machen, inwieweit ein weiterer Einsatz dort sinnvoll sei 
und wie dieser dann aussehen soll. Überall wurde von unseren Partnern dankbar darauf hingewiesen, dass 
die Hilfe der Malteser sich nicht in einer einmaligen Aktion erschöpfte, sondern dass sie auch geprägt durch 
entstandene persönliche Beziehungen der jeweiligen Entwicklung angepasst, über einen langen Zeitraum 
fortbesteht. 
 
Der Vorstand hat daher den Fortbestand der Referatsarbeit befürwortet und entwickelt derzeit ein Konzept 
für die Nach-Klasner-Zeit.1 

 

                                                           
1 Quelle: www.hoffnungszeichen.net 
  Redaktion: Kroatische Kulturgemeinschaft Wiesbaden e.V. http://www.hkz-wi.de 


